
Der Lehrstuhl für Europäische  
Regional geschichte sowie  
Bayerische und Schwäbische  
Landesgeschichte  
2008 – 2023

Marita Krauss und ihr Team legen hier eine  Bilanz von 15  Jahren 
Lehrstuhlarbeit vor: von Lehre, Forschung, Publikationen und 
Projekten, von gemeinsamer Arbeit und Exkursionen, ergänzt 
um kollegiale Blicke von  außen.
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„Augspurg, die hochberuehmpte vnd weitbekannte Statt, artlich in Grund 
gelegt“, 1588, Holzschnitt von Sebastian Münster



67europäische Grenzen hinaus und arbeitete anhand einer städte
partnerschaftlichen Verbindung zwischen der bayerischen 
 Landeshauptstadt und der Hauptstadt des ostafrikanischen 
Simbabwes Harare heraus, welche Entwicklungslinien von loka
lem Nachhaltigkeitsengagement sich im Hinblick auf interna
tionale Kooperationen auf lokaler Ebene zeigen. Bei diesen the
matischen Erweiterungen konnte ich immer auf ein offenes Ohr 
von Marita Krauss als Betreuerin meiner Doktorarbeit vertrau
en. Sie ließ stets den Raum, eigene Schwerpunkte zu setzen und 
begleitete die Ausgestaltung mit bereichernden Impulsen. Ich 
bin  Marita Krauss für die Möglichkeit überaus dankbar, das Feld 
der Regionalgeschichte auf eigenen Pfaden durchschreiten zu 
 dürfen. 

Mit einem Seminar begann mein Weg in die Landesgeschich
te. Ich bin froh, ihn auch über das Studium hinaus gegangen zu 
sein! 

Dr. Nadja Hendriks ist wissenschaftliche Mitarbeiterin im Anwenderzent
rum Material und Umweltforschung der Universität Augsburg. 

Stefan Lindl

Die Geschichte des Klimawandels und  
des Treibhauseffekts 

Seit dem 17. Jahrhundert formiert sich das Wissen über Klima
wandel in Europa. Das hat vor allem etwas mit der Erforschung 
der  Alpen  zu  tun,  die  vornehmlich  ihren  Ursprung  in  der  
Schweiz hat. Eine Vielzahl von Expeditionen konnte aufgrund 
der Ausdehnung der Gletscher Rückschlüsse auf klimatische 
Veränderungen ziehen. Im 19. Jahrhundert verdichteten sich 
die Hinweise und ein weiterer Strang kam seit 1800 hinzu: die 
Entdeckung des Treibhauseffekts durch die Arbeiten von Saus
sure und Fourier. Jon Tyndall und eine Reihe österreichischer, 



68 italienischer sowie schwedischer Forscher formulierten Ende 
des 19. Jahrhunderts den Klimawandel mit allen Risiken, deren 
Auswirkungen in unserer Gegenwart unübersehbar geworden 
sind. Die gesellschaftliche Konstitution des Klimawandels wird 
in diesem Projekt untersucht, um dem naturwissenschaftlichen 
Blick auf die Phänomene und Risiken eine historische Dimen
sion hinzuzuspielen, die mitunter überraschend ist:

So gilt Svante Arrhenius gemeinhin als „Vater des Klimawan
dels“. Angeblich geht die Idee des „anthropogenen Klimawan
dels“ auf ihn zurück. Doch diese Aussage ist bei näherer Be
trachtung des Klimawandeldiskurses nicht haltbar. Kaum eine 
Position von Svante Arrhenius ist seine eigene. Er steht in einer 
langen Diskurstradition von 1600 bis zur Veröffentlichung „On 
the Influence of Carbonic Acid in the Air upon the Tempera
ture of the Ground“ (1896). Diese unterschiedlichen Diskurs
positionen werden in dem Projekt erfasst und analysiert. Svante 
Arrhenius wird neu bewertet und in folgende Themen einge
ordnet: Gletscher, Eiszeit, Treibhauseffekt, atmosphärisches 
Kohlendioxid. Das Untersuchungsgebiet liegt in den Alpen von 
Savoyen, der Schweiz und Tirol. Dabei zeigt sich, dass ein un
scheinbarer, kaum wahrgenommener Aufsatz des Wiener Che
mikers Ernst Lecher aus dem Jahr 1881 auf einen anderen Vater 
des Kohlendioxids als Spurengas und dessen Verantwortung für 
Klimaerwärmungen und abkühlungen verweist – vierzehn 
Jahre vor Svante Arrhenius. 

Lothar Schilling

Der Lech, der Wald und die Alpen. Kollegialität  
und gemeinsame Lehre

Mit Marita Krauss verbinden mich 15 Jahre der wissenschaft
lichen Zusammenarbeit und der Nachbarschaft auf dem „His
toriker.innen.flur“ (lange Zeit mit gemeinsamem Sekretariat). 


